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 Zusammenfassung  
 
Das Forschungsprogramm dient der gerechtigkeitspsychologischen Rekonstruktion konkurrie-

render Standpunkte und Handlungsbereitschaften in lokalen Umweltkonflikten, um auf dieser 

Basis gemeindebezogene Maßnahmen zur Mediation der Konflikte abzuleiten und zu evaluie-

ren. Das Modell kontrastiert universelle und kontextuelle Verteilungs-, Verfahrens- und Inter-

aktionsgerechtigkeiten mit dispositionalen und kontextspezifischen Interessenvariablen zur 

Erklärung (A) der Gesamtfairneß der konkurrierenden politischen Entscheidungen und Maß-

nahmen, (B) der Handlungsbereitschaften zur Förderung dieser und (C) zur konstruktiven 

Konfliktlösung. Die zentrale Hypothese lautet, daß - im Gegensatz zu den Aussagen von Ra-

tional-choice-Modellen - Handeln in lokalen Umweltkonflikten nicht nur interessen- sondern 

ebenso gerechtigkeitsmotiviert ist. Das experimentell variierte Feedback über diese Ergebnis-

se an die Gemeinde (Informationsbroschüre, Workshop) sollte zu veränderten Gerechtig-

keitsperzeptionen, zu einer Zurückstellung von Eigeninteressen sowie zu einer höheren Be-

reitschaft zur konstruktiven Konfliktlösung führen. Durch einen Vergleich mit den Ergebnis-

sen einer parallelen australischen Studie von Dr. Geoff Syme (CSIRO, Perth) sollen kulturelle 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede aufgedeckt werden.  

Der erste Konfliktfall, der nach diesem Ansatz empirisch untersucht werden soll, ist im Ver-

kehrsbereich angesiedelt. Dieser betrifft das vieldiskutierte und umstrittene Projekt "Petris-

bergaufstieg", das in Trier (Deutschland) die Verkehrsanbindung höher gelegener Stadtteile 

an die Innenstadt zukünftig verbessern soll. Der Fragebogen zu diesem Konfliktfall wird im 

Folgenden vorgestellt.1 
 

                                                           
1 Wir danken Herrn Dr. Ralf Becker, Herrn Dr. Jürgen Maes und Frau Dipl.-Psych. Yvonne Russell herzlich für 

ihre wertvollen Anregungen bei der Entwicklung dieses Fragebogens. 



Abstract 
 
Psychological analysis and mediation of conflicts in the light of justice:  
Questionnaire on a traffic-related conflict in Trier 
  
The research project is aiming at the inquiry of concurrent view-points and attitudes 

concerning the willingness to act in local environmental conflicts. On the base of this inquiry, 

it should be possible to deduce and evaluate community measures for mediation. The model 

contrasts distributive, procedural and interactional justice - as universal as well as contextual 

justice appraisals - with generalised and contextual variables of interest to explain (A) the 

overall fairness of the concurring political decisions and measures, (B) the willingness to 

promote these measures, and (C) the willingness to promote a constructive solution of the 

conflict. The central hypothesis says that - inconsistent with the declaration of the rational-

choice-models - acting in local environmental conflicts is not only motivated by self-interest 

but also by justice motives. It is assumed that feedback to the community on these expected 

results within an experimental design (written feedback by a brochure versus workshops) will 

evoke a change in justice perceptions, it will minimize self-interest, and it will promote the 

willingness to support a constructive solution of the conflict. A comparison of this study’s 

results with those of a parallel Australian study by Dr. Geoff Syme (CSIRO, Perth) is aiming 

at the discovery of cultural similarities as well as the differences. 

The first conflict case that is supposed to be examined within this empirical approach is 

dealing with the field of traffic. It concerns the project "Petrisbergaufstieg" in Trier 

(Germany) which is much discussed and debated. It should improve the traffic connection 

between the upper and lower districts of the city of Trier. In the following the questionnaire 

on this conflict case will be presented.1 

 
 
 

                                                           
1  We would like to thank Dr. Ralf Becker, Dr. Jürgen Maes and Dipl.-Psych. Yvonne Russell for their helpful 

feedback and comments on this questionnaire.  



 
 
 
 
 
 
 
 

Fragebogen: 

Bedingung 1 



Universität Trier 
Fachbereich I – Abteilung Prof. Dr. Leo Montada 

 

Verkehrsanbindung für  d ie  Tr ierer  Höhenstadt te i le  
 

Sehr geehrte Teilnehmerin, sehr geehrter Teilnehmer an der Befragung, 
 
zunächst einmal herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit und Ihre Bereitschaft, an unserer Erhe-
bung teilzunehmen. Der Fragebogen, der Ihnen vorliegt, ist Teil einer wissenschaftlichen Stu-
die zur geplanten direkten Busverbindung zwischen der Innenstadt und den Trierer Höhen-
stadtteilen, die zur Zeit unter dem Schlagwort „Petrisbergaufstieg“ in der Öffentlichkeit dis-
kutiert wird. 
 
Es gibt bei diesem Thema ganz unterschiedliche Standpunkte, die gegeneinander abzu-
wägen sind. Uns interessiert besonders Ihre ganz persönliche Meinung zu diesen Argumen-
ten. Dabei ist es nicht notwendig, dass Sie mit allen Vor- und Nachteilen der einzelnen Vari-
anten im Detail vertraut sind. Urteilen Sie einfach möglichst spontan und zügig und ganz nach 
Ihrer Sicht der Dinge. 
 
Um Ihnen den Einstieg etwas zu erleichtern, sind anfangs die Möglichkeiten für einen solchen 
Petrisbergaufstieg, die derzeit in der Planung berücksichtigt werden, kurz erläutert. Im weite-
ren Verlauf des Fragebogens werden wir uns dann auf diese Varianten beziehen. 
 
Da wir den Planungsprozess zum Petrisbergaufstieg begleitend untersuchen möchten, beab-
sichtigen wir zu einem späteren Zeitpunkt eine weitere Befragung. Daher möchten wir Sie 
bitten, in diesem Fragebogen einen Code anzugeben. Sollten Sie dann auch an der Folgebe-
fragung teilnehmen, können wir Ihre Fragebögen anhand dieses anonymen Codes einander 
zuordnen. Alle Ihre Angaben werden selbstverständlich strikt vertraulich behandelt und in 
keinem Fall an Dritte weitergegeben. Sie können den Fragebogen auch gerne anonym, also 
ohne Angabe von Namen und Adresse, an uns zurückzusenden. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Ausfüllen des Fragebogens und danken Ihnen nochmals 
herzlich für Ihre Mitarbeit. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

 

 
(PD Dr. Elisabeth Kals) (Dipl.-Psych. Heidi Ittner) (Dipl.-Psych. Markus Müller) 



 

Die Grundproblematik 

 
Die Stadt Trier wächst: Vor allem in den Höhenstadtteilen (wie Tarforst, Irsch, Filsch,...) 
entstehen bereits jetzt und in den kommenden Jahren neue Wohngebiete und auch neue Ar-
beitsplätze (u.a. wird auf dem Petrisberg ein großes Wissenschaftszentrum aufgebaut werden). 

 
Mehr Arbeitsplätze und mehr Wohnraum bringen allerdings auch mehr Verkehr mit sich. So 
ist damit zu rechnen, dass der Pendelverkehr zwischen der Innenstadt und den Höhenstadttei-
len drastisch zunehmen wird. Sollte sich diese Erwartung bestätigen, dann wären nach Mei-
nung der Stadt- und Verkehrsplaner wohl die bisherigen Zufahrtsstraßen über Kürenz und 
Olewig nicht mehr in der Lage, diese Verkehrsmasse zu bewältigen.  
 
Daher werden nun verschiedene Möglichkeiten diskutiert, wie die Höhenstadtteile in Zukunft 
verkehrsmäßig an die Innenstadt angebunden werden sollen. 
 
Im Zentrum der Debatte stehen drei verschiedene Varianten einer Trasse ausschließlich 
für den öffentlichen Verkehr, auf der städtische Busse in relativ kurzer Fahrzeit zwischen 
Innenstadt und dem Hochplateau pendeln sollen („Petrisbergaufstieg“). Alle drei Varianten 
haben eines gemeinsam: Der Bus soll am Hauptbahnhof auf der Höhe des Geländes der ehe-
maligen Firma Laeis-Bucher auf einer Brücke die Bahngleise überqueren. Zwischen Haupt-
bahnhof und Petrisberg würden die Bustrassen dann unterschiedlich verlaufen: 

Schematische Darstellung des Verlaufs der drei Varianten - offene Trasse
zwischen Hauptbahnhof und Kaserne - Tunnel
Karte: Amtlicher Stadtplan Trier - ungefährer weiterer Verlauf auf

dem Hochplateau

Variante A - Volltunnel

Variante B - Teiltunnel

Kaserne

Neb
en

berg

Variante C –
Kürenz/Nebenberg



Wie Sie auf der Abbildung auf der vorherigen Seite sehen können, verzweigen sich nach dem 
Hauptbahnhof die verschiedenen Varianten in einen Direktaufstieg (Variante A – „Volltun-
nel“ oder Variante B – „Teiltunnel“) oder einen Aufstieg über Kürenz/Nebenberg (Variante 
C). Auf dem Hochplateau münden dann alle auf dem Gelände der ehemaligen Kaserne Belve-
dere und führen weiter über das Geo-Zentrum und die Universität zu den weiteren Höhen-
stadtteilen. 
 
Die verschiedenen Bustrassen würden wie folgt verlaufen: 
 
Variante A „Volltunnel“: 

 
Nachdem der Bus die Bahngleise überquert hat, führt ihn eine Rampe auf der Höhe 
der Güterstraße (derzeit ein Grünstreifen) in einen Tunnel, der auf dem Petrisberg in 
der ehemaligen Kaserne Belvedere wieder ans Tageslicht kommt. 
geschätzte Baukosten: ca. 126 Mio. DM 

 
Variante B „Teiltunnel“: 

 
Ein Tunnel führt den Bus im Bereich der Maximineracht unter der Wohnbebauung 
hindurch. Eine oberirdische Trasse führt ihn dann quer über den Weinberg zur Kaser-
ne Belvedere auf dem Petrisberg. 
geschätzte Baukosten: ca.  94 Mio. DM 

 
Variante C „Aufstieg über Kürenz/Nebenberg“: 

 
Zunächst quert der Bus die Bahngleise wie bei den beiden anderen Varianten, fährt 
dann aber parallel zu den Bahngleisen bis hinter die Avelsbacher Straße in Kürenz. 
Von dort fährt er durch einen kurzen Tunnel unter der Wohnbebauung Ecke Aveler 
Tal/Domänenstraße und dann überirdisch über den Nebenberg zur Kaserne. 
geschätzte Baukosten ca. 105 Mio. DM 

 
Für alle drei Varianten ist ein sogenanntes O-Bus System geplant. Dies bedeutet, dass die 
Busse auf der Strecke zwischen Hauptbahnhof und Kaserne über elektrische Oberleitungen 
mit Energie versorgt werden und auf den übrigen Streckenabschnitten mit Dieselbetrieb fah-
ren. 
 
Neben dem Bau einer Bustrasse – in einer der drei Varianten – wird allerdings auch die Mög-
lichkeit in Erwägung gezogen, keine neue Bustrasse auf den Petrisberg zu bauen. Dies würde 
bedeuten, dass man bis auf kleinere bauliche Veränderungen alles beim derzeitigen Stand 
belässt. Diese Möglichkeit soll ebenfalls in diesem Fragebogen berücksichtigt werden. 
 



Code 

 
Bevor wir mit den eigentlichen Fragen beginnen, möchten wir Sie bitten, an dieser Stelle Ih-
ren anonymen Code aufzuschreiben, mit dem wir im Falle einer Folgebefragung Ihre Frage-
bögen einander zuordnen können. Ihre Anonymität bleibt dabei aber auf jeden Fall gewahrt. 

 
Der Code besteht aus folgender Kombination von Buchstaben und Ziffern: 
 
1. Erster Buchstabe Ihres Vornamens 
2. Erster Buchstabe des Vornamens Ihrer Mutter 
3. Erster Buchstabe des Vornamens Ihres Vaters 
4. Erster Buchstabe des Monats, in dem Sie geboren wurden 
5. Die ersten beiden Ziffern Ihres Telefonanschlusses ohne die Vorwahl (falls Sie kein Tele-

fon haben, schreiben Sie bitte einfach „00“) 
 
Ein Beispiel: 
Stefan Müller, Sohn von Luise Schwarz und Wilhelm Müller, ist am 14. Oktober 1964 gebo-
ren. Seine Telefonnummer ist (0651) 341659. Sein Code heißt: 

S L W O 34 
 

Bitte schreiben Sie nun Ihren anonymen Code in die folgenden Kästchen: 
 
❏❏❏❏  ❏❏❏❏  ❏❏❏❏  ❏❏❏❏  ❏❏❏❏  
 
 
 

Anleitung zum Ankreuzen der Fragen 

 
Die meisten Fragen können Sie durch Ankreuzen der entsprechenden Zahl zwischen 1 und 
6 beantworten. Was die einzelnen Zahlen bedeuten, wird jeweils zu Beginn der einzelnen Ab-
schnitte erklärt. 
 
Die Zahlen, die Ihnen als Antwortalternativen zur Verfügung stehen, bedeuten folgendes: 
 
Die Aussage... 
 
 

1 2 3 4 5 6 

...stimmt 
überhaupt 

nicht. 

...stimmt 
weitgehend 

nicht. 

...stimmt 
eher 

nicht. 

...trifft 
eher noch 

zu. 

...trifft 
weitgehend 

zu. 

...trifft 
genau 

zu. 
 
Bei manchen Fragen haben die Zahlen eine andere Bedeutung als die hier erklärte. Sie werden 
dann an entsprechender Stelle darauf aufmerksam gemacht. Daher ist es wichtig, dass Sie sich 
die Anleitungen jeweils genau durchlesen. 
 
Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Ausfüllen! 



 

Welche der genannten Möglichkeiten empfinden Sie als eine faire und nützliche 
Entscheidung für die zukünftige Verkehrsanbindung der Trierer 

Höhenstadtteile? 
 

1 = „stimmt überhaupt nicht“ ... 6 = „trifft genau zu“ 

 
Eine insgesamt  f a i r e   Entscheidung wäre meiner Meinung nach... 
 stimmt 

überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

...der Volltunnel (Variante A) auf den Petrisberg. 1      2      3      4      5      6 

...der Teiltunnel (Variante B) auf den Petrisberg. 1      2      3      4      5      6 

...der Aufstieg über Kürenz/Nebenberg (Variante C). 1      2      3      4      5      6 

...keine neue Bustrasse auf den Petrisberg zu bauen. 1      2      3      4      5      6 
 
 
Eine insgesamt  n ü t z l i c h e   Entscheidung wäre meiner Meinung nach... 
 stimmt 

überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

...der Volltunnel (Variante A) auf den Petrisberg. 1      2      3      4      5      6 

...der Teiltunnel (Variante B) auf den Petrisberg. 1      2      3      4      5      6 

...der Aufstieg über Kürenz/Nebenberg (Variante C). 1      2      3      4      5      6 

...keine neue Bustrasse auf den Petrisberg zu bauen. 1      2      3      4      5      6 
 
 
 
 
 

Trifft dies für Sie zu? 
 

1 = „stimmt überhaupt nicht“ ... 6 = „trifft genau zu“ 

 

 stimmt 
überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

Ich finde das Thema Petrisbergaufstieg sehr interessant. 1      2      3      4      5      6 

Ich befürchte, dass mich eine Bustrasse auf den Petrisberg stark 
beeinträchtigen wird. 

 
1      2      3      4      5      6 

Die Vorstellung, dass es einen Petrisbergaufstieg geben könnte, 
empfinde ich als persönliche Bereicherung. 

 
1      2      3      4      5      6 

  



 stimmt 
überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

Ich interessiere mich für die Diskussionen um den Petrisbergaufstieg 
nur am Rande. 

 
1      2      3      4      5      6 

Es macht mir Sorgen, wenn ich daran denke, wie sehr meine 
eigenen Anliegen durch einen Petrisbergaufstieg betroffen sind. 

 
1      2      3      4      5      6 

Ich verfolge mit großem Interesse die Entwicklung um einen 
möglichen Petrisbergaufstieg. 

 
1      2      3      4      5      6 

Ich würde mich über einen Petrisbergaufstieg sehr freuen. 1      2      3      4      5      6 
 
 
 
 

Empört oder ärgert Sie das? 
 

1 = „stimmt überhaupt nicht“ ... 6 = „trifft genau zu“ 

 
Ich bin empört... 
 stimmt 

überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

...über diejenigen, die den Bürgerinnen und Bürgern keine echte 
Mitsprache beim Petrisbergaufstieg lassen. 

 
1      2      3      4      5      6 

...über diejenigen, die bei Diskussionsveranstaltungen zum Petris-
bergaufstieg berechtigte Fragen und Argumente einfach übergehen. 

 
1      2      3      4      5      6 

...über Entscheidungsträger, die zwar mit Informationsveranstaltun-
gen zum Petrisbergaufstieg alle beteiligen wollen, am Ende dann 
aber doch über die Köpfe der Bürgerinnen und Bürger hinweg ent-
scheiden. 

 
 
 

1      2      3      4      5      6 

...darüber, dass sich bei der Entscheidung zum Petrisbergaufstieg 
einige wenige Personen wichtig machen wollen, anstatt eine Lö-
sung zu suchen, die allen zugute kommt. 

 
 

1      2      3      4      5      6 

...darüber, dass für den Petrisbergaufstieg viel Geld ausgegeben wird, 
während andere dringende Maßnahmen wegen Geldmangels nicht 
verwirklicht werden können. 

 
 

1      2      3      4      5      6 

 
Ich ärgere mich darüber,... 
 stimmt 

überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

...wie wenig Rücksicht darauf genommen wird, dass die geplanten 
Varianten eine große Belastung für die jeweils Betroffenen bedeu-
ten. 

 
 

1      2      3      4      5      6 

  



Ich ärgere mich darüber 
 stimmt 

überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

...wie sehr die Verantwortlichen im Entscheidungsprozess zum 
Petrisbergaufstieg über die Lebensqualität Betroffener einfach hin-
weggehen. 

 
 

1      2      3      4      5      6 

...wie rücksichtslos Entscheidungsträger beim Petrisbergaufstieg 
mit den finanziellen Interessen beteiligter Bürgerinnen und 
Bürger umgehen. 

 
 

1      2      3      4      5      6 

...wie sehr die Folgen der ökologischen Belastung für Anwohner 
heruntergespielt werden. 

 
1      2      3      4      5      6 

...wie wenig Verständnis dafür aufgebracht wird, dass man ein Haus, 
ein Grundstück oder einen Weinberg nicht einfach so „entschädi-
gen“ kann, wenn eine Trasse durch diese Fläche führt. 

 
 

1      2      3      4      5      6 

 
 
 
 
 

Die verschiedenen diskutierten Varianten würden die Trierer Bürgerinnen und Bürger 
in sehr unterschiedlichem Ausmaß betreffen. Zudem würden Sie für die einen eher 

Vorteile, für andere vielleicht eher Nachteile bringen.  
Wären auch Sie persönlich betroffen, und wenn ja, in welchen Bereichen? 

– 3 = „nur Nachteile“ ... + 3 = „nur Vorteile“ 

 
 
Wenn Sie in einem der Bereiche persönlich betroffen wären, geben Sie bitte jeweils an, wie 
groß Sie jeweils die Nachteile bzw. Vorteile für Sie einschätzen. 
 
Die Zahlen von – 3 bis + 3 bedeuten jeweils: 
 

– 3 – 2 – 1 0 + 1 + 2 + 3 
nur 

Nachteile 
starke 

Nachteile 
eher 

Nachteile 
Vor- und 
Nachteile 
halten sich 
die Waage 

eher 
Vorteile 

starke 
Vorteile 

nur 
Vorteile 

 
Wenn Sie in diesem Bereich persönlich in keinster Weise betroffen sind, so machen Sie bitte 
ein Kreuz im rechten Kästchen („bin nicht betroffen  ❏  “). 
 
 
 
 
 
 



Die   V a r i a n t e  A  ( V o l l t u n n e l )   hätte für mich persönlich folgende Auswirkungen 
auf... 
 nur 

Nachteile 
 

nur
Vorteile

bin 
nicht  

betroffen

...meine Lebensqualität in meinem Wohnviertel 
(bauliche Veränderungen, Verkehrsentlastung 
bzw.  
-belastung etc.): 

 
 

-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...meine Möglichkeiten, mobil zu sein (mit Bus, Au-
to etc.): 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...die Umweltqualität in meinem unmittelbaren Um-
feld (Luftqualität, Zustand der Landschaft): 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

 
 
Die   V a r i a n t e  A  ( V o l l t u n n e l )   hätte für mich persönlich folgende Auswirkungen 
auf... 
 nur 

Nachteile 
 

nur
Vorteile

bin 
nicht  

betroffen

...den Wert eigener Immobilien (Grundstücke, Ge-
bäude, Wohnungen): 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...die Verwirklichung von anderen ebenso wichtigen 
Maßnahmen: 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

 
 
Die   V a r i a n t e  B  ( T e i l t u n n e l )    hätte für mich persönlich Auswirkungen auf... 
 nur 

Nachteile 
 

nur 
Vorteile 

bin 
nicht 

betroffen

...meine Lebensqualität in meinem Wohnviertel 
(bauliche Veränderungen, Verkehrsentlastung bzw. 
-belastung etc.): 

 
 

-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...meine Möglichkeiten, mobil zu sein (mit Bus, Auto 
etc.): 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...die Umweltqualität in meinem unmittelbaren Um-
feld (Luftqualität, Zustand der Landschaft): 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...den Wert eigener Immobilien (Grundstücke, Ge-
bäude, Wohnungen): 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...die Verwirklichung von anderen ebenso wichtigen 
Maßnahmen: 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

 
 
 
 
 
 



Die V a r i a n t e  C  ( A u f s t i e g  ü b e r  K ü r e n z / N e b e n b e r g )  hätte für mich per-
sönlich Auswirkungen auf... 
 nur 

Nachteile 
 

nur 
Vorteile 

bin 
nicht  

betroffen

...meine Lebensqualität in meinem Wohnviertel 
(bauliche Veränderungen, Verkehrsentlastung bzw. 
-belastung etc.): 

 
 

-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...meine Möglichkeiten, mobil zu sein (mit Bus, Auto 
etc.): 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...die Umweltqualität in meinem unmittelbaren Um-
feld (Luftqualität, Zustand der Landschaft): 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...den Wert eigener Immobilien (Grundstücke, Ge-
bäude, Wohnungen): 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...die Verwirklichung von anderen ebenso wichtigen 
Maßnahmen: 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

 
 



 

Es wird auch die Möglichkeit überlegt, keine neue Bustrasse auf den Petrisberg  
zu bauen (und weitestgehend alles beim derzeitigen Stand zu belassen).  

Auch dies könnte in der Zukunft für einzelne Bürgerinnen und Bürger  
Vor- oder Nachteile bringen.  

Inwiefern wären Sie persönlich dadurch betroffen? 

 – 3 = „nur Nachteile“ ... + 3 = „nur Vorteile“ 

 
 
K e i n e  n e u e  B u s t r a s s e   zu bauen, hätte für mich persönlich Auswirkungen auf... 

 nur 
Nachteile 
 

nur 
Vorteile 

bin 
nicht 

betroffen

...meine Lebensqualität in meinem Wohnviertel 
(bauliche Veränderungen, Verkehrsentlastung bzw. 
-belastung etc.): 

 
 

-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...meine Möglichkeiten, mobil zu sein (mit Bus, Auto 
etc.): 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...die Umweltqualität in meinem unmittelbaren Um-
feld (Luftqualität, Zustand der Landschaft): 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...den Wert eigener Immobilien (Grundstücke, Ge-
bäude, Wohnungen): 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

...die Verwirklichung von anderen ebenso wichtigen 
Maßnahmen: 

 
-3     -2     -1     0     +1     +2     +3 ❏

 
 



 

Die verschiedenen Varianten für einen Petrisbergaufstieg werden strittig diskutiert.  
Im Folgenden geht es uns um die Frage, welches Ziel bei der anstehenden Ent-

scheidung zum Petrisbergaufstieg Vorrang haben sollte.  
Was finden Sie diesbezüglich gerecht? 

Falls dies für Sie keine Frage von Gerechtigkeit ist, können Sie dies im rechten Käst-
chen ankreuzen. Geben Sie bitte dennoch an, inwieweit das jeweilige Ziel bei den 

verschiedenen Entscheidungen erfüllt wäre. 

1 = „stimmt überhaupt nicht“ ... 6 = „trifft genau zu“ 

 
 
 

  
stimmt 
überhaupt 
nicht 

 
trifft 

genau 
zu 

keine Frage 
von 

Gerech-
tigkeit

Es ist gerecht, beim Petrisbergaufstieg diejenige Ent-
scheidung zu wählen, bei der der öffentliche Verkehr 
Vorrang hat. 

 
1     2     3     4     5     6 ❏

Der öffentliche Verkehr hat am ehesten Vorrang bei der...   

...Bustrasse nach der Variante A (Volltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante B (Teiltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante C (Aufstieg über Kü-
renz/ 
Nebenberg). 

 
1     2     3     4     5     6 

 

...Entscheidung, keine neue Bustrasse auf den Petris-
berg zu bauen. 

 

 
1     2     3     4     5     6 

 

Es ist gerecht, beim Petrisbergaufstieg diejenige Ent-
scheidung zu wählen, bei der der Autoverkehr Vorrang 
hat. 

 
1     2     3     4     5     6 ❏

Der Autoverkehr hat am ehesten Vorrang bei der...   

...Bustrasse nach der Variante A (Volltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante B (Teiltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante C (Aufstieg über Kü-
renz/ 
Nebenberg). 

 
1     2     3     4     5     6 

 

...Entscheidung, keine neue Bustrasse auf den Petris-
berg zu bauen. 

 
1     2     3     4     5     6 

 



 

  
stimmt 
überhaupt 
nicht 

 
trifft 

genau 
zu 

keine 
Frage 

von 
Gerech-

tigkeit

Es ist gerecht, beim Petrisbergaufstieg diejenige Ent-
scheidung zu wählen, bei der das Eigentumsrecht von 
Haus- und Grundbesitzern Vorrang hat. 

 
 

1     2     3     4     5     6 ❏

Das Eigentumsrecht von Haus- und Grundbesitzern hat 
am ehesten Vorrang bei der... 

  

...Bustrasse nach der Variante A (Volltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante B (Teiltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante C (Aufstieg über Kü-
renz/ 
Nebenberg). 

 
1     2     3     4     5     6 

 

...Entscheidung, keine neue Bustrasse auf den Petris-
berg zu bauen. 

 

 
1     2     3     4     5     6 

 

Es ist gerecht, beim Petrisbergaufstieg diejenige Ent-
scheidung zu wählen, bei der der Schutz der Umwelt 
(z.B. Landschafts- und Naturschutz) Vorrang hat. 

 
 

1     2     3     4     5     6 ❏

Der Schutz der Umwelt hat am ehesten Vorrang bei der...   

...Bustrasse nach der Variante A (Volltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante B (Teiltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante C (Aufstieg über Kü-
renz/ 
Nebenberg). 

 
1     2     3     4     5     6 

 

...Entscheidung, keine neue Bustrasse auf den Petris-
berg zu bauen. 

 

 
1     2     3     4     5     6 

 

Es ist gerecht, beim Petrisbergaufstieg diejenige Ent-
scheidung zu wählen, bei der die Lebensqualität in 
Stadtvierteln (geringe Verkehrsbelastung u.a.) Vorrang 
hat. 

 
 

1     2     3     4     5     6 ❏

Die Lebensqualität in Stadtvierteln hat am ehesten Vor-
rang bei der... 

  

...Bustrasse nach der Variante A (Volltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante B (Teiltunnel). 1     2     3     4     5     6  

   



  
stimmt 
überhaupt 
nicht 

 
trifft 

genau 
zu 

keine 
Frage 

von 
Gerech-

tigkeit

...Bustrasse nach der Variante C (Aufstieg über Kü-
renz/ 
Nebenberg). 

 
1     2     3     4     5     6 

 

...Entscheidung, keine neue Bustrasse auf den Petris-
berg zu bauen. 

 

 
1     2     3     4     5     6 

 

Es ist gerecht, beim Petrisbergaufstieg diejenige Ent-
scheidung zu wählen, die einen finanziellen Spielraum 
für andere wichtige Maßnahmen lässt. 

 
 

1     2     3     4     5     6 ❏

Die Wahrung eines finanziellen Spielraums hat am ehes-
ten Vorrang bei der... 

  

...Bustrasse nach der Variante A (Volltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante B (Teiltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante C (Aufstieg über Kü-
renz/ 
Nebenberg). 

 
1     2     3     4     5     6 

 

...Entscheidung, keine neue Bustrasse auf den Petris-
berg zu bauen. 

 

 
1     2     3     4     5     6 

 

Es ist gerecht, beim Petrisbergaufstieg diejenige Ent-
scheidung zu wählen, bei der die Wahrung des Stadtbil-
des Vorrang hat. 

 
1     2     3     4     5     6 ❏

Die Wahrung des Stadtbildes hat am ehesten Vorrang bei 
der... 

  

...Bustrasse nach der Variante A (Volltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante B (Teiltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante C (Aufstieg über Kü-
renz/ 
Nebenberg). 

 
1     2     3     4     5     6 

 

...Entscheidung, keine neue Bustrasse auf den Petris-
berg zu bauen. 

 

 

 

 
1     2     3     4     5     6 

 



  
stimmt 
überhaupt 
nicht 

 
trifft 

genau 
zu 

keine 
Frage 

von 
Gerech-

tigkeit

Es ist gerecht, beim Petrisbergaufstieg diejenige Ent-
scheidung zu wählen, bei der die Wahrung des Land-
schaftsbildes  
Vorrang hat. 

 
 

1     2     3     4     5     6 ❏

Die Wahrung des Landschaftsbildes hat am ehesten Vor-
rang bei der... 

  

...Bustrasse nach der Variante A (Volltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante B (Teiltunnel). 1     2     3     4     5     6  

...Bustrasse nach der Variante C (Aufstieg über Kü-
renz/ 
Nebenberg). 

 
1     2     3     4     5     6 

 

...Entscheidung, keine neue Bustrasse auf den Petris-
berg zu bauen. 

 

 
1     2     3     4     5     6 

 

 



 

Nun geht es um das Vorgehen, wie man beim Petrisbergaufstieg letztendlich  
zu einer Entscheidung gelangt.  

Bitte geben Sie an, ob Sie das genannte Vorgehen für unbedingt notwendig 
halten, um zu einer gerechten Entscheidung beim Petrisbergaufstieg zu kom-

men. 

Falls dies für Sie keine Frage von Gerechtigkeit ist, können Sie dies im rechten Käst-
chen ankreuzen. Geben Sie bitte für jedes genannte Vorgehen an, inwieweit es beim 
Petrisbergaufstieg gewährleitet ist. Einige der nachfolgenden Vorgehensweisen wer-

den erst in Zukunft von Bedeutung sein. Geben Sie bitte in dem Fall Ihre entspre-
chende Erwartung an. 

 
1 = „stimmt überhaupt nicht“ ... 6 = „trifft genau zu“ 

 
 
Für eine gerechte Entscheidungsfindung beim Petrisbergaufstieg ist es unbedingt  
notwendig,... 
  

stimmt 
überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

keine 
Frage 

von 
Gerech-

tigkeit

...dass jeder die gleiche Möglichkeit hat, seiner Meinung 
Gehör zu verschaffen. 

 
1     2     3     4     5     6 ❏

→→→→  Beim Petrisbergaufstieg ist dies gewährleistet. 1     2     3     4     5     6  

...dass diejenigen, die an der Petrisbergentscheidung beteiligt 
sind, keine persönlichen Interessen verfolgen. 

 
1     2     3     4     5     6 ❏

  Beim Petrisbergaufstieg ist dies gewährleistet. 1     2     3     4     5     6  

...dass diese Entscheidung nach einer umfassenden und 
genauen Informationssuche getroffen wird. 

 
1     2     3     4     5     6 ❏

→→→→  Beim Petrisbergaufstieg ist dies gewährleistet. 1     2     3     4     5     6  

...dass bereits getroffene Entscheidungen bei berechtigten 
Einwänden korrigiert werden. 

 
1     2     3     4     5     6 ❏

→→→→  Beim Petrisbergaufstieg ist dies gewährleistet. 1     2     3     4     5     6  

...dass die Bewertungskriterien für die Varianten von vorne-
herein klar festgelegt werden. 

 
1     2     3     4     5     6 ❏

→→→→  Beim Petrisbergaufstieg ist dies gewährleistet. 1     2     3     4     5     6  



Für eine gerechte Entscheidungsfindung beim Petrisbergaufstieg ist es unbedingt               
notwendig,... 

  
stimmt 
überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

keine 
Frage 

von 
Gerech-

tigkeit

...dass politische Entscheidungen in diesem Zusammenhang 
öffentlich begründet werden müssen. 

 
1     2     3     4     5     6 ❏

→→→→  Beim Petrisbergaufstieg ist dies gewährleistet. 1     2     3     4     5     6  

...dass alle Beteiligten über Veranstaltungen zum Petris-
bergaufstieg rechtzeitig und umfassend informiert werden. 

 
1     2     3     4     5     6 ❏

→→→→  Beim Petrisbergaufstieg ist dies gewährleistet. 1     2     3     4     5     6  

...Diskussionsrunden zum Petrisbergaufstieg so zu leiten, dass 
alle Beteiligten in etwa gleich lange reden dürfen. 

 
1     2     3     4     5     6 ❏

→→→→  Beim Petrisbergaufstieg ist dies gewährleistet. 1     2     3     4     5     6  

...dass die Fragen und Argumente aller Beteiligten zum 
Petrisbergaufstieg gleichermaßen ernst genommen werden. 

 
1     2     3     4     5     6 ❏

→→→→  Beim Petrisbergaufstieg ist dies gewährleistet. 1     2     3     4     5     6  

...dass bei Diskussionen zum Petrisbergaufstieg alle Beteiligten 
in gleichem Maße höflich und respektvoll behandelt werden.

 
1     2     3     4     5     6 ❏

→→→→  Beim Petrisbergaufstieg ist dies gewährleistet. 1     2     3     4     5     6  

...dass bei Diskussionsrunden zum Petrisbergaufstieg alle 
Beteiligten absolut gleich behandelt werden. 

 
1     2     3     4     5     6 ❏

→→→→  Beim Petrisbergaufstieg ist dies gewährleistet. 1     2     3     4     5     6  
 
 
 



 

Zu welchem persönlichen Engagement sind Sie  
beim Thema Petrisbergaufstieg bereit? 

 
1 = „stimmt überhaupt nicht“ ... 6 = „trifft genau zu“ 

 
 
Ich bin prinzipiell dazu bereit, mich in privaten Diskussionen und Gesprächen... 

 stimmt 
überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

...für eine Trassenlösung nach Variante A (Volltunnel) einzusetzen. 1      2      3      4      5      6

...für eine Trassenlösung nach Variante B (Teiltunnel) einzusetzen. 1      2      3      4      5      6

...für eine Trassenlösung nach Variante C (Aufstieg über Kürenz/ 
Nebenberg) einzusetzen. 

 
1      2      3      4      5      6

...dafür einzusetzen, dass keine neue Bustrasse gebaut wird. 1      2      3      4      5      6
 
 
 
Ich bin prinzipiell dazu bereit, mich bei Bürgerversammlungen, Informationsveranstal-
tungen oder Stadtratssitzungen... 

 stimmt 
überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

...für eine Trassenlösung nach Variante A (Volltunnel) einzusetzen. 1      2      3      4      5      6

...für eine Trassenlösung nach Variante B (Teiltunnel) einzusetzen. 1      2      3      4      5      6

...für eine Trassenlösung nach Variante C (Aufstieg über Kürenz/ 
Nebenberg) einzusetzen. 

 
1      2      3      4      5      6

...dafür einzusetzen, dass keine neue Bustrasse gebaut wird. 1      2      3      4      5      6
 
 
 
Ich bin prinzipiell dazu bereit, mich aktiv in Gruppen oder Organisationen (Vereine, Par-
teien, Bürgerinitiativen etc.) zusammen mit anderen... 

 stimmt 
überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

...für eine Trassenlösung nach Variante A (Volltunnel) einzusetzen. 1      2      3      4      5      6

...für eine Trassenlösung nach Variante B (Teiltunnel) einzusetzen. 1      2      3      4      5      6

...für eine Trassenlösung nach Variante C (Aufstieg über Kürenz/ 
Nebenberg) einzusetzen. 

 
1      2      3      4      5      6

...dafür einzusetzen, dass keine neue Bustrasse gebaut wird. 1      2      3      4      5      6
 
 
 



 

Wozu sind Sie persönlich bei Auseinandersetzungen  
zum Petrisbergaufstieg bereit? 

 
1 = „stimmt überhaupt nicht“ ... 6 = „trifft genau zu“ 

 
 
Ich bin prinzipiell dazu bereit,... 
 stimmt 

überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

...eine Entscheidung für eine Verkehrsanbindung der Höhenstadt-
teile zu fordern, von der möglichst viele profitieren. 

 
1      2      3      4      5      6 

...auf ein schnelles Ende der langwierigen Diskussionen um den 
Petrisbergaufstieg zu drängen. 

 
1      2      3      4      5      6 

...die Anliegen aller Beteiligten in der Diskussion um den Petris-
bergaufstieg gleichermaßen als berechtigt anzuerkennen. 

 
1      2      3      4      5      6 

...andere davon zu überzeugen, dass man mit zuviel Nachgiebig-
keit seine Ziele beim Petrisbergaufstieg nicht erreicht. 

 
1      2      3      4      5      6 

...mich dafür einzusetzen, dass alle Bürgerinnen und Bürger 
gründlich und umfassend über die Planungen zum Petrisber-
gaufstieg informiert werden. 

 
 

1      2      3      4      5      6 

...für die Durchsetzung meines eigenen Standpunktes auch mögli-
che Nachteile anderer in Kauf zu nehmen. 

 
1      2      3      4      5      6 

...in Diskussionen zum Petrisbergaufstieg auch lautstark geäußer-
tem Ärger von Betroffenen Verständnis entgegenzubringen. 

 
1      2      3      4      5      6 

...meine persönlichen Interessen zurückzustellen, wenn dies eine 
Entscheidung zum Petrisbergaufstieg fördert, mit der möglichst 
viele Beteiligte zufrieden sind. 

 
 

1      2      3      4      5      6 

...mich dafür einzusetzen, dass die ganze Diskussion um den 
Petrisbergaufstieg eine Sache der gewählten Vertreter im Stadt-
rat und nicht der gesamten Öffentlichkeit sein soll. 

 
 

1      2      3      4      5      6 

...bei hitzigen Diskussionen um den Petrisbergaufstieg zwischen 
den Beteiligten zu vermitteln. 

 
1      2      3      4      5      6 

...meine eigene Position zum Thema Petrisbergaufstieg möglichst 
kompromisslos zu vertreten. 

 
1      2      3      4      5      6 

...alle Ängste von Betroffenen eines Petrisbergaufstiegs ernst zu 
nehmen. 

 
1      2      3      4      5      6 

 



Bei verkehrspolitischen Entscheidungen müssen immer mehrere Ziele gegen-
einander abgewogen werden. Dabei gibt es ganz unterschiedliche Ansichten 
darüber, welchen Stellenwert die einzelnen Ziele grundsätzlich haben sollen.  

Wie wichtig finden Sie persönlich die folgenden Ziele? 

 
 
 
Achten Sie bitte darauf, dass für diesen Abschnitt die Zahlen folgende Bedeutung haben: 
 
 
 

1 2 3 4 5 6 
völlig sehr eher etwas sehr äußerst 

unwichtig unwichtig unwichtig wichtig wichtig wichtig 
 
 
 

Bei verkehrspolitischen Entscheidungen finde ich persönlich 
das Ziel... 

 völlig 
 unwichtig 

äußerst
wichtig

A. ...Förderung des Öffentlichen Verkehrs: 1      2      3      4      5      6 

B. ...Förderung des Autoverkehrs: 1      2      3      4      5      6 

C. ...Eigentumsrecht von Haus- und Grundbesitzern: 1      2      3      4      5      6 

D. ...Umweltschutz (Schonung von Landschaft und Natur): 1      2      3      4      5      6 

E. ...Lebensqualität in Stadtvierteln: 1      2      3      4      5      6 

F. ...Gerechte Verteilung öffentlicher Gelder: 1      2      3      4      5      6 

G. ...Wahrung des Stadtbildes: 1      2      3      4      5      6 

H. ...Wahrung des Landschaftsbildes: 1      2      3      4      5      6 

 
 
Wenn Sie nun die Liste der genannten Ziele betrachten, welches sind für Sie die beiden wich-
tigsten? (Bitte notieren Sie einfach den entsprechenden Buchstaben zwischen A und H.) 
 
Das absolut wichtigste Ziel ist für mich: Buchstabe _______ 
 
Das zweitwichtigste Ziel ist für mich: Buchstabe _______ 
 
 



 

Was ist Ihre spontane Meinung? 
 

1 = „stimmt überhaupt nicht“ ... 6 = „trifft genau zu“ 

 
 

 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft
genau

zu

Wer sich nicht genügend um seine eigenen Interessen kümmert, kommt 
am Ende meistens zu kurz. 

 
1      2      3      4      5      6 

Im Leben muss man auch dann seine eigenen Interessen verfolgen, 
wenn andere dadurch Nachteile haben. 

 
1      2      3      4      5      6 

Wenn es etwas zu verteilen gibt, muss man selbst dafür sorgen, dass 
man möglichst gut wegkommt. 

 
1      2      3      4      5      6 

Es ist wichtig, schon den Kindern beizubringen, dass man eigene 
Interessen mit Nachdruck durchsetzen muss. 

 
1      2      3      4      5      6 

Man muss lernen, „Nein“ zu sagen, wenn man von einem Vorschlag 
keine eigenen Vorteile hat.  

 
1      2      3      4      5      6 

Eine Lösung, bei der man die eigenen Interessen zurückstellen muss, 
ist keine gute Lösung. 

 
1      2      3      4      5      6 

Man darf sich schon mal von Versprechen lösen, wenn man bemerkt, 
dass man selbst dadurch zu viele Nachteile hat. 

 
1      2      3      4      5      6 

Wenn man sich durch die Leistungen anderer selbst einen Vorteil 
verschaffen kann, darf man das auch ausnutzen. 

 
1      2      3      4      5      6 

 
 
 



 

Die Meinungen der Trierer Bürgerinnen und Bürger über einen Petrisbergaufstieg 
sind sehr unterschiedlich: Einerseits gibt es Befürworter einer neuen Bustrasse,  
andererseits gibt es aber auch Stimmen, die dafür sind, keine neue Bustrasse  

zu bauen.  
 

Versuchen Sie bitte nun, sich in die Lage derer zu versetzen, die sich aktiv für  
e ine  neue  Bust rasse  (in einer der vorgestellten Varianten) einsetzen.  

 
Was meinen Sie:  

Weshalb setzen sich diese Bürgerinnen und Bürger aktiv  
für eine neue Bustrasse ein? 

 
1 = „stimmt überhaupt nicht“ ... 6 = „trifft genau zu“ 

 
 
Die Personen setzen sich deshalb für eine neue Bustrasse ein, weil sie es gerecht finden,...   
 stimmt  

überhaupt  
nicht 

trifft
genau

zu

...dass der öffentliche Verkehr zum Wohle der Allgemeinheit Vorrang 
hat. 

 
1      2      3      4      5      6 

...dass der Autoverkehr zum Wohle der Allgemeinheit Vorrang hat. 1      2      3      4      5      6 

...dass das Eigentumsrecht aller betroffenen Haus- und Grundbesitzer 
Vorrang hat. 

 
1      2      3      4      5      6 

...dass die Umwelt für zukünftige Generationen erhalten wird. 1      2      3      4      5      6 

...dass die Lebensqualität von möglichst vielen Menschen Vorrang hat. 1      2      3      4      5      6 

...dass ein finanzieller Spielraum für andere wichtige kommunalpoliti-
sche Maßnahmen erhalten bleibt. 

 
1      2      3      4      5      6 

...dass die Erhaltung des Stadtbildes zum Nutzen der Stadt Trier 
Vorrang hat. 

 
1      2      3      4      5      6 

...dass die Erhaltung des Landschaftsbildes zum Nutzen der Stadt Trier 
Vorrang hat. 

 
1      2      3      4      5      6 

 
 
Die Personen setzen sich deshalb für eine neue Bustrasse ein,...   
 stimmt  

überhaupt  
nicht 

trifft
genau

zu

...weil sie den Wert ihrer eigenen Immobilien erhalten möchten. 1      2      3      4      5      6 

...weil sie in ihrem eigenen Wohngebiet langfristige Umwelt-
belastungen vermeiden möchten. 

 
1      2      3      4      5      6 

...weil sie sich davon versprechen, dass diese Lösung ihnen mehr Mo-
bilitätsmöglichkeiten bietet. 

 
1      2      3      4      5      6 

 



Die Personen setzen sich deshalb für eine neue Bustrasse ein,...  
 stimmt  

überhaupt  
nicht 

trifft
genau

zu

...weil sie möglichst wenig Lebensqualität in ihrem eigenen Wohn-
viertel einbüßen möchten. 

 
1      2      3      4      5      6 

...weil sie vermeiden möchten, dass die Stadt Gelder verplant, die 
dann für Maßnahmen fehlen, die ihnen persönlich mehr Nutzen 
bringen. 

 
1      2      3      4      5      6 

 
 
 
 
 
 

Was meinen Sie: 
Wozu ist die Mehrheit derjenigen, die sich an den Auseinandersetzungen  

um den Petrisbergaufstieg beteiligen, bereit?  
 

1 = „stimmt überhaupt nicht“ ... 6 = „trifft genau zu“ 

 
 
Die Mehrheit derjenigen, die sich an den Auseinandersetzungen um den Petrisber-
gaufstieg  
beteiligen, ist dazu bereit,... 
 stimmt 

überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

...eine Entscheidung für eine Verkehrsanbindung der Höhenstadt-
teile zu fordern, von der möglichst viele profitieren. 

 
1      2      3      4      5      6 

...auf ein schnelles Ende der langwierigen Diskussionen um den 
Petrisbergaufstieg zu drängen. 

 
1      2      3      4      5      6 

...die Anliegen aller Beteiligten in der Diskussion um den Petris-
bergaufstieg gleichermaßen als berechtigt anzuerkennen. 

 
1      2      3      4      5      6 

...andere davon zu überzeugen, dass man mit zuviel Nachsichtig-
keit seine Ziele beim Petrisbergaufstieg nicht erreicht. 

 
1      2      3      4      5      6 

...sich dafür einzusetzen, dass alle Bürgerinnen und Bürger gründ-
lich und umfassend über die Planungen zum Petrisbergaufstieg 
informiert werden. 

 
 

1      2      3      4      5      6 

  

 

 

 

 

 



Die Mehrheit derjenigen, die sich an den Auseinandersetzungen um den Petrisbergaufstieg 
beteiligen, ist dazu bereit,... 
 stimmt 

überhaupt 
nicht 

trifft
genau

zu

...für die Durchsetzung ihres eigenen Standpunktes auch mögliche 
Nachteile anderer in Kauf zu nehmen. 

 
1      2      3      4      5      6 

...in Diskussionen zum Petrisbergaufstieg auch lautstark geäußer-
tem Ärger von Betroffenen Verständnis entgegenzubringen. 

 
1      2      3      4      5      6 

...ihre persönlichen Interessen zurückzustellen, wenn dies eine 
Entscheidung zum Petrisbergaufstieg fördert, mit der möglichst 
viele Beteiligte zufrieden sind. 

 
 

1      2      3      4      5      6 

...sich dafür einzusetzen, dass die ganze Diskussion um den Petris-
bergaufstieg eine Sache der gewählten Vertreter im Stadtrat und 
nicht der gesamten Öffentlichkeit sein soll. 

 
 

1      2      3      4      5      6 

...bei hitzigen Diskussionen um den Petrisbergaufstieg zwischen 
den Beteiligten zu vermitteln. 

 
1      2      3      4      5      6 

...ihre eigene Position zum Thema Petrisbergaufstieg möglichst 
kompromisslos zu vertreten. 

 
1      2      3      4      5      6 

...alle Ängste von Betroffenen eines Petrisbergaufstiegs ernst zu 
nehmen. 

 
1      2      3      4      5      6 

 
 
 
 
 
 

Welche Einstellungen haben Sie? 
Im folgenden finden Sie eine Liste von Aussagen. Beurteilen Sie bitte, ob die jeweili-
ge Aussage auf Sie zutrifft oder nicht. Kreuzen Sie dann jeweils "richtig" oder "falsch" 

an. 

 
 

 Richtig Falsch 

Eigene Fehler gebe ich stets offen zu und ertrage gelassen etwaige negative 
Konsequenzen 

❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

Im Straßenverkehr nehme ich stets Rücksicht auf die anderen Verkehrsteil-
nehmer. 

❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

Ich akzeptiere alle anderen Meinungen, auch wenn sie mit meiner eigenen 
nicht übereinstimmen.  

❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

Meine Wut oder schlechte Laune lasse ich hin und wieder an unschuldigen 
oder schwächeren Leuten aus. 

❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

 



 Richtig Falsch 

Ich habe schon einmal jemanden ausgenutzt oder übers Ohr gehauen. ❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

In einem Gespräch lasse ich den anderen stets ausreden und höre ihm auf-
merksam zu. 

❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

Ich zögere niemals, jemandem in einer Notlage beizustehen. ❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

Wenn ich etwas versprochen habe, halte ich es ohne Wenn und Aber.  ❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

Ich lästere gelegentlich über andere hinter deren Rücken.  ❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

Ich würde niemals auf Kosten der Allgemeinheit leben.  ❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

Ich bleibe immer freundlich und zuvorkommend anderen Leuten gegenüber, 
auch wenn ich selbst gestresst bin.  

❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

Im Streit bleibe ich stets sachlich und objektiv. ❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

Ich habe schon einmal geliehene Sachen nicht zurückgegeben. ❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

Ich ernähre mich stets gesund. ❏❏❏❏  ❏❏❏❏  

 
 
 
 
 
 

Inwieweit engagieren Sie sich zum Thema Petrisbergaufstieg? 

 
 

 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft
genau

zu

Ich beteilige mich an öffentlichen Diskussionen zum Petris-
bergaufstieg und sage dort meine Meinung. 

 
1      2      3      4      5      6 

Ich besuche öffentliche Veranstaltungen der Stadtverwaltung zum 
Thema Petrisbergaufstieg. 

 
1      2      3      4      5      6 

Ich setze mich in privaten Diskussionen und Gesprächen für 
meine bevorzugte Entscheidung zum Petrisbergaufstieg ein. 

 
1      2      3      4      5      6 

Ich verfolge aktiv die Berichterstattung über den Petrisber-
gaufstieg in der Presse (Rathauszeitung, Trierischer Volksfreund, 
etc.). 

 
1      2      3      4      5      6 

Ich halte mich aus jeglichen Diskussionen zum Petrisbergaufstieg 
heraus. 

 
1      2      3      4      5      6 

 



 

 
Sind Sie Mitglied in einer oder mehreren Gruppen bzw. Organisationen (Vereine, Partei-
en, Bürgerinitiativen etc.), die sich für eine bestimmte Entscheidung beim Thema Petris-
bergaufstieg einsetzt? Falls ja, welchen Gruppen bzw. Organisationen gehören Sie an und 
welche Entscheidungen unterstützen Sie? 
 
 
Name Ihrer Gruppe:___________________________________________________________ 
 
unterstützte Entscheidung:______________________________________________________ 
 

 
 
Ihr Alter:   _____________ Jahre 
 
Ihr Geschlecht: � weiblich 
   � männlich 
 
Welchen Schulabschluss haben Sie? _____________________________________________ 
 
 
In welchem Stadtteil von Trier wohnen Sie? _______________________________________ 
 
 
 
 
 

In diesem Fragebogen konnten nicht alle Maßnahmen berücksichtigt werden, die als Lösung 
für die zunehmende Verkehrsbelastung zwischen der Innenstadt und den Höhenstadtteilen 
vorstellbar wären. Wir haben uns daher auf die Vorschläge beschränkt, die auch in der aktuel-
len Planung diskutiert werden. Gibt es Ihrer Ansicht nach noch weitere Möglichkeiten 
oder Varianten? Wie würden diese aussehen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 

Fragebogen:  

Bedingung 2 
 
 

(Der Fragebogen ist mit Ausnahme der nachfolgenden Skala,  
die unter Bedingung 1 und 2 variiert, identisch.) 

 
 
 



Die Meinungen der Trierer Bürgerinnen und Bürger über einen Petrisbergaufstieg sind sehr unter-
schiedlich: Einerseits gibt es Befürworter einer neuen Bustrasse,  

andererseits gibt es aber auch Stimmen, die dafür sind, keine neue Bustrasse  
zu bauen.  

 
Versuchen Sie bitte nun, sich in die Lage derer zu versetzen, die sich aktiv  

dafür einsetzen,  d a s s  k e i n e  n e u e  B u s t r a s s e  gebaut wird. 
 

Was meinen Sie:  
Weshalb setzen sich diese Bürgerinnen und Bürger aktiv dafür ein,  

dass keine neue Bustrasse gebaut wird? 
 

1 = „stimmt überhaupt nicht“ ... 6 = „trifft genau zu“ 

 
 
Die Personen setzen sich deshalb dafür ein, dass keine neue Bustrasse gebaut wird, weil 
sie es gerecht finden,...   
 stimmt  

überhaupt  
nicht 

trifft
genau

zu

...dass der öffentliche Verkehr zum Wohle der Allgemeinheit Vorrang hat.  
1      2      3      4      5      6 

...dass der Autoverkehr zum Wohle der Allgemeinheit Vorrang hat. 1      2      3      4      5      6 

...dass das Eigentumsrecht aller betroffenen Haus- und Grundbesitzer Vorrang hat.  
1      2      3      4      5      6 

...dass die Umwelt für zukünftige Generationen erhalten wird. 1      2      3      4      5      6 

...dass die Lebensqualität von möglichst vielen Menschen Vorrang hat. 1      2      3      4      5      6 

...dass ein finanzieller Spielraum für andere wichtige kommunalpolitische Maßnah-
men erhalten bleibt. 

 
1      2      3      4      5      6 

...dass die Erhaltung des Stadtbildes zum Nutzen der Stadt Trier 
Vorrang hat. 

 
1      2      3      4      5      6 

...dass die Erhaltung des Landschaftsbildes zum Nutzen der Stadt Trier Vorrang hat.  
1      2      3      4      5      6 

 
 
 
Die Personen setzen sich deshalb dafür ein, dass keine neue Bustrasse gebaut wird,...   
 stimmt  

überhaupt  
nicht 

trifft
genau

zu

...weil sie den Wert ihrer eigenen Immobilien erhalten möchten. 1      2      3      4      5      6 

...weil sie in ihrem eigenen Wohngebiet langfristige Umweltbelastungen vermeiden 
möchten. 

 
1      2      3      4      5      6 

...weil sie sich davon versprechen, dass diese Lösung ihnen mehr Mobilitätsmög-
lichkeiten bietet. 

 
1      2      3      4      5      6 

...weil sie möglichst wenig Lebensqualität in ihrem eigenen Wohnviertel einbüßen 
möchten. 

 
1      2      3      4      5      6 

...weil sie vermeiden möchten, dass die Stadt Gelder verplant, die dann für Maß-
nahmen fehlen, die ihnen persönlich mehr Nutzen 
bringen. 

 
1      2      3      4      5      6 
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